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4978 Rezensionen und Nachricfiten.
denen hıer ein erster Teil erscheimt. Aht Johannes wırd allgemein als der
bedeutendste Hıstoriker des späteren Mitte  alters angesehen; aber die VCI-

schiedenen VON ihm selbst herrührenden Rezensionen SEe1INES Maupiwerkes
der vollen krıtischen Würdigung des Autors bısher hinderlich ZE-
Auf Tun einer SHCNHNaUCH Abschrift des autographen Entwurftfes

und nach sorglältiger Durchforschung des Victringer Klosterarchıives g1bt
NUuUunN Sch ne einer kurzen Geschichte dieses Osters I WenNn auch
NIC immer Dallz unantechtbare Aufschlüsse über die lothringische He1imat,
das en und die egierungszeit des es Johann (die eiztiere 1312-1345),
un dann dessen Bedeutung und Vorzüge als Geschichtschreiber seiner
/eıt darzulegen. ıne Einleitung In Kapıtel oder Abschnitte würde der
Meissigen und xakten Arbeit orössere UVebersichtlichkeit gegeben AaDent;
doch wırd dieser kleine Mangel wenigstens TUr die Lebensgeschichte des
es beseitigt Mnr den Anhang VON S() egesten, die Z weltaus
grössten eıle nach ungedruckten rkunden gefertigt Ssind. Das Schriftchen
edeute elinen Fec tüchtigen Ansatz der spätmittelalterlichen Quellen-
Iorschung.

Wilhelm Schulte, Urkundliche eLtrage zZur Geschichte des schle-
sischen Schulwesens IM Mittelelter. atlz 1902, 24 1n

In dieser wıissenschaftliıchen Beilage Z Programm des Kgl kath
Gymnasıums ZUu latz g1ibt dessen 1rekiIor eine ammlung VON Urkunden
und Urkundenauszügen, die, Un m ıt dem Herausgeber selbst reden,
eın glänzendes Bıld VON dem allgemeinen Bildungsbedürfnisse gewährt,
das In den schlesischen Städten während des Mittelalters herrschte Für
67 Städte und rischaiten werden Adus Archiven und Druckwerken die uUur-

kundlichen Nachrichten zusammengeiragen, die SIch aut ründung und
Ausstattung VON CN al Stiftungen TUr Schüler und Lehrer ergl
beziehen. Nur be]l Breslau, atz und NeIlsse ist In der Hauptsache auft
andere Publikationen verwliesen, weilche das Schulwesen dieser Städte C=
ondert behandeln Wichtigere Stücke sind oder ogrossenteils 1M Wort-
aute gegeben Zu wiünchen ware, dass der Verfasser das ausserordentlich
reiche VON hm gesammelte aterı1a 1UN auch einer Darstellung VCI-

arbeıte, und dass se1in eispie WI1e seine Methode TUr andere Provinzen
Nachahmung 100r

Louis Guerard, Petite introduction (LILX. Inventaires des archives du
Vatican Rome, Parıs 001 25

Ist In Wir  IC  el eın ar leiner Führer TE das vatikanısche
Ärchiv, der aber doch VO  Z andern Arbeıten dieser Art den Vorteiıl hat,
dass CN die Repertorien CGjarampIs, die VOIN Monsgr. enzel In Jang-
Jähriger Arbeit In Buchform gebrac und der Benützung zugänglich
g?macht wurden, eingehender berücksichtigen und deren Gebrauch MK


